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Gute Gespräche mit Verbrauchern, Handel und 

Politik; Sorgen bleiben und müssen ernst 

genommen werden – pro agro zieht Fazit zur 

Grünen Woche 2024.  
 

Berlin/Schönwalde-Glien - Das Team von pro agro trug mit seinen 

vielfältigen Aktivitäten vor und hinter den Kulissen maßgeblich 

zum Erfolg der Brandenburg-Halle bei. Ob Marketingpreise, die 

Organisation des Kochstudios, ob Rundgänge für 600 

Absatzpartner - regionale Lebensmittel und die Wege, diese an die 

Verbraucher zu bringen, standen an den Messetagen bei allen 

Gesprächen an erster Stelle.  

 

„Für uns bietet die Grüne Woche vornehmlich eine gute Gelegenheit 

Hintergrundgespräche zu führen. So hatten unsere 

Branchenuntenehmen auf dem pro-agro-Unternehmerstammtisch 

zahlreiche, aktuelle Themen mit Minister Vogel zu besprechen. Aber 

auch der fachliche Austausch des Ministers mit Verantwortlichen aus 

der Betriebsgastronomie zur Frage wie mehr regionale Lebensmittel 

in die Kantinenküchen kommen können, stand auf dem Programm“ 

zieht Kai Rückewold, Geschäftsführer des Verbandes, Bilanz. Auf die 

Besucherzahlen in der Brandenburg-Halle angesprochen zeigt er sich 

noch zufrieden, sieht aber eher einen Besucherrückgang im Vergleich 

zum Vorjahr. Auch dies – unabhängig vom Bahnstreik – vielleicht ein 

Hinweis auf die zugespitzte Lage und die daraus wachsenden 

Probleme für die Nahrungsmittelbranche. 

 

Der Handel 

In den vergangenen Messetagen stand insbesondere die intensive 

Kontaktanbahnung zum Lebensmitteleinzelhandel, der Gastronomie 

und Großverpflegung auf dem pro agro-Programm. Bereits vor dem 

Öffnen der Messetore, wurden Kaufleute und Einkäufer von EDEKA, 

REWE vor dem eigentlichen Besucheransturm mit ausgewählten 

Produzenten aus Brandenburg zusammengeführt, um über die 

neuesten Produkte, Aktionen und Liefermöglichkeiten informiert zu 

werden. Seit Jahren ein wichtiger Baustein für mehr Regionalität im 

Warenregal des Lebensmitteleinzelhandels, auf den Speisekarten und 

in den Kantinen. pro agro übernimmt hier als Kenner der Branche die 

Funktion der Schnittstelle zwischen Produzenten und Absatzpartnern 

und führt beide Seiten zueinander. 
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Die Produzenten 

Auch die diesjährige Grüne Woche hat gezeigt, daß es an 

leistungsstarken Produzenten, guten Ideen und starken Verbindungen 

im Land nicht mangelt. Erfreulich also auch der Zusammenhalt und die 

Kooperationsbereitschaft unter den Unternehmen. Seien es Rohstoffe, 

seien es gemeinsame Produkte oder Vermarktungsaktionen oder 

einfach nur fachlicher oder betriebswirtschaftlicher Austausch; die 

Brandenburger Produzenten haben auf der Grünen Woche gezeigt, 

daß man sich als Einheit versteht. Wille, Können und Konzepte sind 

vorhanden, einhellige Meinung aber auch, daß stetig steigende 

Bürokratie, Personalmangel, Kostenexplosion in verschiedenen 

Bereichen und die zurückhaltende Kaufbereitschaft vor dem 

Hintergrund anhaltender Krisen und allgemein gestiegener 

Lebenshaltungskosten die größten und schwerst wiegenden 

Herausforderungen für die Zukunft und somit für das Überleben der 

eigenen Unternehmen darstellen. 

 

Der Tourismus  

Produkt und Herkunft sind für regionale Produkte eine untrennbare 

Verbindung. So spielen immer auch die Regionen, aus denen regionale 

Produkte stammen, eine wichtige Rolle auf der Grünen Woche und 

geben den vorgestellten Produkten zusätzliche Identität. Auch die 

Tourismusbranche wartet seit Jahren mit immer wieder neuen 

Angeboten auf. So zum Beispiel auch die Gewinner des diesjährigen 

pro agro-Marketingpreises in der Kategorie „Land- und 

Naturtourismus“, die „SlowTrips“ aus dem Seenland Oder-Spree oder 

die Idee des „Ruppiner Tour’nbeutel“ aus dem Ruppiner Seenland und 

vieles mehr.  

 

 

Die Verbraucher 

pro agro präsentierte den Verbrauchern an zwei Standorten in der 

Brandenburghalle Informationen und Angebote. Zum einen an einem 

Informationsstand, an dem über Land- und Naturtourismus, 

Pferdeurlaub und Einkaufen beim Bauern mittels verschiedener 

Broschüren informiert wurde, zum anderen am Kochstudio der 

Brandenburghalle, an dem, im Auftrag des 

Landwirtschaftsministeriums, nicht nur einzelne Gasthäuser und 

deren Regionen durch die Küchenchefs beworben werden. „Es geht 

auch hier um die Darstellung regionaler Wirtschaftsketten - oder 

"Wirtschaftspartnerschaften im ländlichen Raum", wie der Verband es 

auch gern formuliert. Vom Acker oder der Weide bis auf den Teller. Das 

Gasthaus als Teil der regionalen Infrastruktur, als Partner der 

Landwirtschaft und Produzenten, die den ländlichen Raum prägen.“ 
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erklärt Dennis Kummer, Fachbereichsleiter Land- und 

Naturtourismus beim Verband pro agro und in dieser Funktion auch 

Projektleiter für das Kochstudio in der Brandenburghalle.  

 

 

Fazit:  

Der gefühlte Besucherrückgang in der Brandenburghalle hatte zwar 

einen Einfluß auf die Quantität der Kontakte zu Endverbrauchern für 

die Themen rund um ländlichen Tourismus und Einkaufen beim 

Bauern, nicht jedoch auf die Qualität. Im Gegenteil: Es darf festgestellt 

werden, daß die Menschen, die sich für die Themen interessieren, 

bereits deutlich informierter an den Stand treten als noch vor einigen 

Jahren und gezielte Angebot anfragen.  

Die vermittelnde Arbeit zwischen Produzenten und Absatzpartnern 

wurde auch in diesem Jahr mit großem Engagement auf Seiten aller 

Beteiligter fortgeführt. Bleibt zu wünschen, daß auch die Verbraucher 

dieses honorieren und mit ihrem bewußten Griff zum regionalen 

Produkt auch weiterhin und verstärkt für den Erhalt regionaler 

Wirtschaftsstrukturen beitragen werden.  

Große Herausforderungen für die Brandenburger Agrar- und 

Ernährungswirtschaft liegen aber weiterhin in den politischen 

Rahmenbedingungen. Diese konnten auf der Grünen Woche am Rande 

politischen Vertretern gegenüber thematisiert werden und stellen auch 

für den Verband pro agro für die weitere Arbeit einen wichtigen Punkt 

im Aufgabenheft dar. Der Verband pro agro möchte sich an dieser 

Stelle bei allen Produzenten, den teilnehmenden Absatzpartnern und 

den engagierten Vertretern der Politik für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit im Vorfeld und auf der Grünen Woche bedanken und 

verbindet damit die Hoffnung, auf diese Wiese annehmbare Lösungen 

für die genannten Herausforderungen gemeinsam erarbeiten zu 

können. 

 

weiterführende Links: 

 

www.landurlaub-brandenburg.de 

www.brandenburger-landpartie.de 

www.proagro.de 

 

Der Verband pro agro engagiert sich seit über 30 Jahren für die 

Vernetzung und Vermarktung von Brandenburger Angeboten und 

Dienstleistungen aus den Bereichen Agrar- und Ernährungswirtschaft 

sowie Land- und Naturtourismus. 

http://www.landurlaub-brandenburg.de/
http://www.brandenburger-landpartie.de/
http://www.proagro.de/

